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Deutschland .
„ jsi Leipzig , 12 . Juni . (Aus der Rechtsprechung des Reichs -
Oberhandelsgerichts . ) Auf gewissen Eisenbahnen ,
die auffallender Weise sämmtlich Aktiengesellschaften gehören ,
ist das Stehlen von Frachtstücken geradezu eine Gewohnheit
geworden . Darunter leiden freilich die Eisenbahnen , aber
noch mehr die Versender ; sie erhalten nur den Normalsatz
von 60 M . per 50 Kilo für Güter , die oft das Zehnfache
und mehr werth sind . Die Kaufleute können sich nicht zur
Werthversicherung entschließen und meinen immer , die Eisen¬
bahnen seien für den wahren Werth haftbar , obgleich dies
nach dem Gesetze nur dann stattfindet , wenn der Eisenbahn
oder ihren Leuten eine „bösliche Handlungsweise " zur Last
fällt . Darunter versteht der oberste Gerichtshof nur das
Handeln in böser Absicht und den Frevelmuih , der zwar
ohne böse Absicht , jedoch mit dem Bewußtsein der Möglich¬
keit des schlimmen Erfolges etwas thut oder unterläßt . Dem
wollen sich manche Gerichte , insbesondere Handelsgerichte ,
nicht fügen , und entscheiden stets zu Gunsten der Versender ,
sobald die Eisenbahn - Verwaltung den Verbleib des fehlenden
Frachtstückes nicht auszuklären vermag . Die Folge ist , daß
in solchen Fällen die Eisenbahn -Verwaltungen , welche das
ihnen günstige Gesetz sehr wohl kennen , stets Rechtsmittel
ergreifen , den Prozeß in höchster Instanz gewinnen und die
unglücklichen Versender auch noch bedeutende Prozeßkosten be¬
zahlen müssen .

Frankreich.
Paris , 11 . Juni . (K . Z .) Die Legung des Grundsteins

zur Kirche des heiligen Herzens auf Montmartre
wird am 16 . doch einen hoch offiziellen , hoch nationalen und
höchst klerikalen Charakter haben . Nicht allein werden fast
alle Deputirte , die das die Kirche betreffende Gesetz — es
sind über 300 — votirt habm , sich zur Feierlichkeit einfin¬
den , sondern auch als Staatsoberhaupt , Marschall Mac Ma -

hon mit seinem Stabe , der Gouverneur von Paris , General
Ladmirault , der Platzkommandant General Geslin , Beide
mit ihren Stäben , die beiden Präfekten von Paris , die Mit¬
glieder des Kassationshofes , des Staatsraths und alle übri¬

gen Behörden , alle in ihrer großen Amtstracht auf dem
Montmartre anwesend sein . Für den 16 . selbst werden große
militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen , da man Besorgnisse
hat , daß es in dem so antiklerikalen Montmartre zu unlieb¬
samen Kundgebungen kommen könnte . .

Großbritannien .
London , 12 . Juni . (K. Z .) Dem Vernehmen nach be¬

zweckt der Sultan von Zanzibar bei seinem Hiersein
neben der Revision der sein Einkommen erheblich beschrän¬
kenden Verträge auch die Erlangung mehrerer außer Dienst
gestellter kleiner Kriegsschiffe zur Unterdrückung des Skla¬

venhandels . Sein Vater hatte solche auf Frere ' s Vermitt¬

lung von Sherard Osborne 's zurückkehrendem Chinageschwa¬
der erhalten , kürzlich aber find durch einen Orkan säst alle

zanzibarischen Schiffe zerstört worden . Die Regierung ist
diesem Ansuchen günstig gestimmt . — Das direkte transat¬

lantische Kabel ist fertig .

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 14 . Juni . Zu der von uns früher schon an -

gekündigten Versammlung zu einer Besprechung über die Mittel , der

Ausbeutung der Militärvereine zu politischen und religiösen

Parteizwecken entgegen zu wirken , waren unter 29 eingeladenen aus

den folgenden Vereinen Vertreter eingetroffen : Aue bei Durlach ,

Bauerbach , Beiertheim , Blankenloch , Bulach , Daxlanden , Durlach »

Durmersheim , Eggenstein , Forchheim bei Ettlingen , Fricdrichsthal ,
Graben , Grötzingen , HagSseld , Hohenwettersbach , Karlsruhe , Kuielingen ,

LiedolSheim , Mörsch , Mühlburg , Rußheim , Rüppurr , Schwetzingen ,

Söllingen bei Durlach und Weingarten . Die Delegirten traten gestern

Nachmittag 2 Uhr unter dem Präsidium des Hrn . Hauptmanns a . D .

Schneider im Lass Bauer zusammen . Der Vorsitzende legte unter

Hinweis auf die in letzter Zeit erfolgte Auflösung einzelner Militär -

Vereine das Verderbliche der politischen und religiösen Parteinahme der

Militärvereine klar , welche den Zwecken dieser Korporationen vollkom¬

men serne liegt und den Statuten derselben direkt zuwiderläuft . Unter

derartigen Agitationen müssen die eigentlichen Ziele der Vereine leiden

und wird die höchst wünschenswerthe Zentralisation unter dem aller¬

höchsten Protektorat des Kaisers , der über den Parteien stehen muß ,

verhindert . Die eindringlichen Mahnungen des Redners , sich durch

meist völlig unberufene Personen , die durch Erregung militärischer

Eitelkeit Einfluß auf die Vereine zu gewinnen wissen , nicht zu pvli -

tischen Demonstrationen verleiten zu lassen , fanden allgemeinen Bei¬

fall . Nachdem noch konstatirt worden , daß von den Vereinen , die sich

eine Maßregelung zugezogen haben , keiner dem Verbände angehört ,

beschloß die Versammlung einstimmig , an die bad . Militärvereine

einen Ausruf in dem oben auSgesührten Sinne zu erlassen , den wir

hier im Wortlaut folgen lassen :

Kameraden ! Als wir nach jenem großen und denkwürdigen

Kriege , in welchem unser deutsches Volk zum ersten Male in allen sei-

nen Stämmen die allgemeine Wehrpflicht durchgeführt hatte , siegreich

mit einem Deutschen Kaiser an der Spitze heimzogen und jubelnd von

unfern Mitbürgern begrüßt wurden , da war mit uns dem ganzen

deutschen Volke zum klaren Bewußtsein gekommen , daß wir in unserer

deutschen Heeresorganisation eine Macht besitzen, welcher wir in Ruhe

deS Reiches Unabhängigkeit auvertrauen können .

Fest entschlossen waren wir deßhalb , in unserer Heimath das Ver -

ständniß für diese HeereSorganisation zu fördern , gleichzeitig aber auch

Das , was wir am Soldatenstand schätzen gelernt hatten , sowie die Er -

innerung an die dort erlebten gewaltigen Ereignisse durch regelmäßig

Wiederkehrende Versammlungen zu hegen und zn Pflegen .

Auf diese Weise entstanden unsere Soldaten -, Krieger - oder Militär¬
vereine , deren Statuten überall sozusagen gleichlautend als Aufgabe

bezeichnen : „ Die Erhaltung und Belebung deS solda¬
tischen und kameradschaftlichen Bewußtseins , die

Unterstützung bedürftiger Mitglieder , die Erhal .

tung deS Andenkens der im Kriege gefallenen Ka -

meraden , sowie die Pflege derErinnerung der Ge¬

denktage der Jahre 1870/71 . "

Großartig war der Aufschwung , den dieses , einem tiefen Bedürfniß
deS Volkes entsprungene Vereinsleben in allen Gauen des Deutschen
Reiches nahm .

In rascher Folge traten die meisten waffenpflichtigen Männer diesen
Vereinen bei , welche, Anfangs fast ausschließlich durch alte Soldaten

geleitet , in richtigem Takt die für die Blüthe dieser Vereine unerläßliche
Parole auSgaben , daß in Soldatenvereinen keine Politik getrieben und
keine konfessionellen Fragen erörtert werden dürfen .

Zum Nachtheile unseres VereinSlebeus wurden jedoch bald , und zwar
ganz besonders in unserem Lande , nicht mehr überall die durch die Sta¬
tuten schars begrenzten Zwecke von Soldatenvereinen verfolgt , sondern
unter Außerachtlassung der ursprünglich ausgegebenen Parole zugelassen
und mitgeholfen , daß politische Parteien unser Bereinsleben zu ihren
Zwecken auSbeuten konnten .

Ein Hauptgrund , daß es so weit kommen konnte , war und ist , daß
viele Laudvereine ohne alle Fühlung mit den größeren Vereinen und
Verbänden blieben , daß an vielen kleinen Orten keine geeigneten Füh¬
rer für diese Vereine zu finden waren und an andern Orten Persön¬
lichkeiten die Führerrolle übernahmen , welchen der soldatische Geist ab¬

handen gekommen und damit das Verständniß für unser Vereinsleben

entschwunden war .
Einzelne Vereine sind so durch ihre politische und kirchliche Agitation

mit dem Vereinsgesetz und den Staatsbehörden in unliebsame Berüh¬
rung gekommen , Auflösungen von Vereinen haben stattgefunden und
weitere Kollisionen müssen folgen , wenn sich Vereine auch fernerhin zu
Zwecken mißbrauchen lassen , welche gegen unsere Statuten und den

Geist unseres BereinSlebenS verstoßen .
Unter solchen Verhältnissen halten eS die heute in Karlsruhe ver¬

sammelten Vorstände und Abordnungen von LS Vereinen aus der

Gegend von Karlsruhe für eine ernste Pflicht , unsere badischen Militär¬
vereine öffentlich an Dar zu erinnern , was nach unfern Statuten ein¬

zige Aufgabe der Soldatenvereine ist. Behalten wir überall diese Zwecke
welche in diesem Aufruf vollständig ausgeführt sind , klar vor Augen
und vermeiden wir für die Folge Alles , was durch unsere Statuten

nicht ausdrücklich als Ausgabe der Militärvereine bezeichnet ist.
Kameraden ! Schwer mag es Manchem erscheinen in heutiger

Zeit , wo die Gemüther durch politische und kirchliche Kämpfe erregt
sind , in unserem VereiuSleben politische und kirchliche Agitationen
fern zu halten ; möglich ist eS aber doch , und den Beweis liefern ge¬
rade die größten und blühendsten Vereine in allen Gauen unseres
Deutschen Reicher , indem diese mit Entschiedenheit jedem politischen
oder kirchlichen Agitator die Thüre weisen .

Sehen wir aber zu , wer in solchen Vereinen gewöhnlich die Führer¬
stelle einnimmt , so ist eS meistens eine ächte Soldatenuatur , deren

kurzes bündiges Glaubensbekenntniß lautet : „ Treue dem Kriegsherrn ,
Gehorsam den Gesetzen und der Staatsgewalt ."

Halten auch wir diese Parole überall hoch, suchen wir uns hierzu
die richtigen Führer und lehnen wir jedes Ansinnen , und sei eS auch
das eines hochwürdigen Herrn , kurz und entschieden ab , welches unser
Vereinsleben zu Parteizwecken mißbrauchen will .

Unterlassen wir vor Allem aber auch jene öffentlichen Aufzüge mit

Waffen , zu welchen man uns da und dort , indem man unserer Eitel¬
keit schmeichelt, verleiten will , und zeigen wir weniger durch derartige
Spielereien als durch Uebung der ächten Soldatentugenden , daß wir

einstens den Soldatenrock trugen und in jener Zeit gelernt haben , daß
ein Staat ohne Ordnung , ohne Gehorsam gegen die Gesetze und

Staatsgewalt nicht bestehen kann .
Kameraden ! Euch allen ist bekannt , daß unser deutsche - Militär -

vereinS -Leben bis in die letzte Zeit ein vielseitig zerfließendes und ge-

thcilteS war . Die letzten Monate haben diese Sachlage gebessert und
die Zeit ist wohl nicht mehr fern , wo sich alle Verbände und Grup¬
pen von deutschen Militärvereinen zu einem großen Bunde zusammen¬
schließen und dann vielleicht auch ein längst angestrebtes Protektorat
erreichen werden .

Manche liebgewordene Idee wurde von den einzelnen Verbänden und

Bündnissen dieser angestreblen Vereinigung zum Opfer gebracht ; vor
Allem aber wurde überall als nothwendig erkannt , zu der von den

ersten Führern des MilitärvereinS -WesenS auSgegcbenen Parole zurück¬
zukehren und die Erörterung von politischen und konfessionellen Fragen
von nnsern Vereinen ganz entschieden auszuschließen . Gewiß ist uns
in Baden ein großer deutscher Militärvereins -Bund so lieb und er¬

wünscht wie den Kameraden in den übrigen deutschen Gauen ; auch
wir wollen deßhalb allgemein zu der ursprünglichen Parole der Miii -
tärvercine zurückkehren im Interesse der Blüthe und deS Fortbestan -
deS unserer Vereine , da wir nur so das sein können , was wir Alle

sein wollen , eine treue Civilgarde unseres ehrwürdigen Kaisers und

Kriegsherrn ,
Mit kameradschaftlichem Gruße NameuS der Vorstände und Abord¬

nungen der Vereine Aue bei Durlach , Bauerbach , Beiertheinh Blan¬

kenloch, Bulach , Daxlanden , Durlach , Durmersheim , Eggenstein , Förch -

heim bei Ettlingen , Friedrichschal , Graben , Grötzingen , HagSseld ,
Hohenwettersbach , Karlsruhe , Kuielingen , LiedolSheim , Mörsch , Mühl¬
burg , Rußheim , Rüppurr , Schwetzingen , Söllingen bei Durlach und

Weingarten — Der Vorstand des Militärvereins Karlsruhe — Karl

August Schneider .
Nachdem dieser 1. Theil der Tagesordnung erledigt war , trat die

Versammlung dem Programm gemäß in die Berathung der Angelegen¬
heit der bad . Militär - Versicherungsanstalt ei« . Der

Vorsitzendeführte aus , daß dem dringenden Wunsche der Angehörigen der
Armee , ihre Familien für den Fall eines Unglücks materiell sicher zu
stellen , schwere Hindernisse in der Ungeneigcheit der alten , renommirten

Gesellschaften und in den hohen , durch enorme Verwaltungskosten be¬

dingten Anforderungen und der theilweiscn Unsicherheit der jüngeren
entgegenstehen . Deßhalb finde der .Gedanke der Selbsthilfe vielfach
Anklang im Lande . In dieser Beziehung liegen besonders aus Lörrach ,
Offenbnrg und Nußloch Kundgebungen vor . Auch aus den Beitritt
von nicht der Armee ungehörigen Personen glaubte Redner nach dem

Vorgänge Breisachs Aussicht eröffnen zu können .
Die Delegirten übernahmen es , über diese Angelegenheit in ihren

heimathlichen Vereinen zu referiren und bis Schluß des Monats Rück -

änßerungen hierher gelangen zu lassen . Die endgiltige Beschlußfassung
über die Frage wird einer im Monat Juli zu berufenden konstituiren -
den Generalversammlung , vielleicht auch dem im Herbste zusammen¬
tretenden Delegirtentag des bad . Militärvereins -VerbandeS überlassen
bleiben .

* Bruchsal , 11 . Juni . Die „Kraichg . Ztg ." schreibt : „Dieser
Tage ist der erledigte Notariatsdistrikt Bruchsal I . definitiv wieder be¬

setzt worden . ES geziemt sich , hiebei des wackeren Mannes zu geden¬
ken , der diesen Notariatsdienst bisher bekleidete, nämlich des Hrn . No¬
tars Alois Leiblein . Seit 22 Jahren funktionirte Herr Leiblein

dahier in Bruchsal , anfänglich für einen Landbezirk , später für die
Stadt als Notar ; vorher , seit 1815 , war derselbe in gleicher Eigen¬
schaft in Tauberbischofsheim und Eberbach angestellt . Bon jeher
wirkte Herr Leiblein mit rüstiger Kraft und Gesundheit in seinem Be¬

rufe ; ein hartnäckigeres Unwohlsein , das ihn im letzten Winter befiel ,
nöthigte ihn , den Geschäften ferne zu bleiben , weßhalb er um seine
Pensionirung bat . Dieser Bitte wurde in der ehrenvollsten Weise
entsprochen . Durch Entschließung vom 24 . März d. I . hat das Großh .

Ministerium deS Großh . Hauses , der Justiz und deS Auswärtigen
Hrn . Notar Leiblein ans sein Ansuchen wegen körperlicher Leiden , un¬
ter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhestand
versetzt . Wie die Vorgesetzte Behörde den tüchtigen Beamten , jo ehr¬
ten in ihm Bruchsals Bewohner stets den braven , wackeren Mitbür .

ger und schenkten ihm bei Wahlen wiederholt ihr Vertrauen . Seine

näheren Bekannten liebten in ihm allerwärts den biederen Mann , den
treuen Freund und den heiteren Gesellschafter . Möge Hrn . Leiblein ,
dessen Gesundheit sich letzter Zeit zusehends gebessert hat , noch recht
lange vergönnt sein , der wohlverdienten Ruhe zu genießen , der Stadt

Bruchsil als Mitbürger und seinen zahlreichen Bekannten als der be¬

währte Freund erhalten zu bleiben ."

T Rippoldsau , 12 . Juni . Die diesjährige Saison ist besonders
glänzend und belebt durch die gleichzeitige Anwesenheit vieler hoher
Herrschaften mit deren Gefolge . So rras zum Besuche der hier zum
Kurgebrauche weilenden Frau Großherzogin gestern der Groß Her¬

zog mit der Prinzessin Viktoria und dem Prinzen Ludwig ein .
Auch der Fürst Hohenlohe -Langenburg stattete seiner hier wohnenden
Gemahlin mit seinem Sohne einen Besuch ab. Außerdem befinden
sich hier noch Prinz und Prinzessin Wilhelm mit ihren Kindern . All¬

jährlich finden die Heilkräfte des hiesigen Kurortes mit seinen stärken¬
den Mineralquellen , der erfrischenden Bergluft , den herrlichen Tannen -

waldungen und schönen Promenaden mehr und mehr Anerkennung
und jeder Tag sührt dem Bade Rippoldsau neue Gäste zu , die sich
stärken , ausruhen und erfrischen wollen .

Vermischte Nachrichten.
* Aus Hamburg geht uns von betheiligter Seite Folgendes

zur Veröffentlichung zu :

„Die Katastrophe deS „ Schille r " . lieber den Untergang
des Dampfers „ Schiller "

, welcher bekanntlich der „ Deutschen
Transatlantischen Dampfschifssahrts - Gesellschaft " gehörte , sind in einr -

gen Blättern theilweise sehr Harle Urcheile laut geworden . Es ist das
bei einem solchen Unglücksfall begreiflich , aber eS ist zu bedauern ,
daß solche Urtheile , weil sie vor geschehener genügender Ausklärung
aller in Frage kommenden Einzelheiten und demnach vorschnell gefaßt
sind , meist über das Ziel hiuausjchießen und ungerechte Anschuldigun -

gen werden .
Ueber den Unglückssall , von welchem der Dampser „ Schiller " be¬

troffen worben ist , wird die jetzt in England geführte osfizielle Unter¬

suchung die erwünschte Nusklärung unzweifelhaft demnächst bringen .
Inzwischen sind aber die von einigen Blättern aufgeworfenen Fragen :

„ Ob die Gesellschaft Strafe für verspätete Ablieferung der Post zu
zahlen habe , ob sie ihren Kapilänen Prämien sür schnelle Reisen uns

Anlheil an dem übrig gebliebenen Proviant gewährt "
, schon jetzt auf

das Entschiedenste zu verneinen , denn keine der drei Fragen ist bei
der Rhederei des DampserS „ Schiller "

, der „ Deutschen Transatlanti¬

schen DampfschiffsahrtS - Gejellschast "
, in irgend einer Weise zutrefferrd ,

und wir glauben behaupte » zu dürfen , daß dieselben auch bei keinem
anderen transatlantischen Dampfschifffahrt - - Unternehme » zutreffend
sein können . Gewiß ist es aber , daß die alle , renommirle Hamburg .

Amerikanische Packetjahrt -Aktien - Gesellschash deren allbekannte Dampf -

schiffe (wir nennen einige der neueren : „ Thuringia "
, „Pommerania "

,
„Holsatia "

, Westphalia " rc. rc.) nunmehr seil zwanzig Jahren die Pas -

sagiersahrt zwischen Deutschland und Amerika bewerkstelligen , keine
Strase für verspätete Ablieferung der Post zu zahlen hat , daß dieselbe
ihren Kapitänen keine Prämie für schnelle Reisen zahlt und daß den -

selben kein Antheil an dem übrig gebliebenen Proviant gewährt wird .
ES ist im allgemeinen Interesse wünschenSwerth , daß darüber im

Publikum kein Zweifel obwalte .
Ein treffendster Beweis sür daS Vertrauen , welches die Hamburg -

Amerikanische Packetsahrt -Aktiengesellschaft in die Umsicht ihrer Direk¬
tion , in die Vorsicht und Besonnenheit ihrer Kapitäne und in die
Tüchtigkeit ihrer Schiffe setzt, und wodurch sie ihren Passagieren die
beste Garantie sür ihre Sicherheit bietet , liegt in dem notorischen Um¬
stande , daß die Hamburg -Amerikanische Packetsahrt -Aktiengesellschaft feit
einer langen Reihe von Jahren keines ihrer Schiffe unter Assekuranz
bringt , sondern aller Srerisiko von der Gesellschaft selbst gelaufen
wird . Von den bewährten Kapitänen der Gesellschaft ist Kapitän
Schwensen , gegenwärtig Kommandeur der „Pommerania "

, neuerdings
bei Gelegenheit seiner zurückgelegtsn hundertsten Reise über den Ozean
hin und zurück , als Kapitän der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -
Aktiengesellschaft , namentlich auch in Amerika Gegenstand großer Aus -
zeichnungen gewesen .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

H !. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 14 . Juni . Schlußbericht . Weizen per Juni 19S .— , per
Septbr .-Oktbr . 192 .50 . Roggen Per Juni 147 .50 , per Sept .-Okt .
147 .50 . Rüböl per Juni 60 .— , Per Septbr . - Oktbr . 61 .10 . Spi¬
ritus loco 53 .50 , Per Juni -Juli 53 .— , per September -Oktober
54 .50 . Hafer per Juni 163 .— , Per Septbr .-Okt . IM . — .

Hamburg , 14 . Juni . Schlußbericht . Weizen fest , per Juli -

August 188 G . , per Septbr .-Oktbr . 190 G . , Oktbr .- Novbr . 191
G . Roggen fest . Per Juli -August 151 G . , per Septbr .-Oktbr . 148
Ä . , per Oktbr .-Novbr . 148 Hz G .

Mainz , 14 . Juni . Weizen unver . , per Juli 19 .30 , per
Novbr . 19 .65 . Roggen unveränd ., per Juli 15 .70 , per Novbr . 15 .95 .
Hafer matt , Per Juli 17 .15 , per Novbr . 16 .80 . Rüböl fester , per
Oktober 34 .35 .

F Mannheim , 14 . Juni . Die ersehnte bessere Stimmung im
Getreidegeschäft hak in vergangener Woche endlich einen kleinen An¬
fang genommen , namentlich war es Weizen , welcher durch die ungün¬
stigen Ernteaussichten hiesiger Gegend und das Ausbleiben Lothringer
Offerten ziemlich Beachtung fand . Zu notiren sind : Weizen 21 ' /? M . ;
Roggen 18 M . ; Gerste 18 M . ; Hafer 18 M . Alles pr . 100 Ko.

1 Paris , 14 . Juni . Mehl , 8 Mrk ., per Juni 52 .— , per Juli
55 .— , Per August 57 .— , per Septbr .-Dezbr . 57 .— . Weizen per
Juni 24 .70 , per Juli 25 .20 , per August 25 .20 , per Septbr .- Dezbr .
26 .20 . Rüböl Per Juni 82 .20 , Per Juli 82 .70 , per August 83 .50 ,
per Septbr .-Dezbr . 84 .50 . Roggen per Jum 18 .— , per Juli 18 .— ,
per August 18 .— , per Septbr .-Dezbr . 18 .50 . Spiritus per Juni
52 .— , per Septbr .-Dezbr . 53 .20 . Zucker , weißer , Nr 3 diSP. Per
Juni 68 .20 , per Oktbr .- Januar 65 .— .

Amsterdam , 14 . Juni . Weizen loco niedriger , per Novemb .
275 . Roggen loco unverändert , per Juli 183ffz , Per Oktober 182 ' /, .

Rüböl loco 36i/ „ per Herbst 38 «/„ per Mai 1876 39 ' ,„ Raps loco - ,
Per Herbst 408 .

/ London , 13 . Juni . sLith - Bericht der Woche ./ Seit
der AuSbruch der in vergangener Woche gemeldeten Fallimente die
beklommene Stimmung des Marktes gehoben , ist die wirkliche Tendenz ,
welche auf starker Geldabundanz ruht , entschieden wieder zum Durch¬
bruch gekommen . Von Tag zu Tage mindert sich die anfänglich noch
gehegte Besorgniß von neuen Schlägen , und von Tag zu Lage er¬
schlaffen auch mehr und mehr tue Nonen,ig n deS Platzdiskonts . Bestes
Papier wird durchweg ü 3 ' /, Prozent dislontirt und in manchen Fäl¬
len begnügten sich die Diskonthäuser mit noch niedrigeren Notirun -
gen . Die Lage der Bank hat sich dem neuesten Ausweise zufolge er -
heblich gebessert . Der Notenumlauf verminderte sich in den acht Ta¬
gen um 537,000 Pf . St . und der Metallvorrath nahm um 447,000
Pf . St . zu , so daß die Reserve im Ganzen eine Stärkung von 984,600
Pf . St . erfuhr und sich aus 11,660,OM Pf . St . hob . Auch das Ver -
hältniß der Reserve zu den Passiven des Instituts hob sich mittler¬
weile von 86 auf 40 . Der Grund dafür liegt hauptsächlich in einer
Verminderung der Privatdepositen im Betrage von 1,551,600 Pf . St .
Das Wechselportefeuille verminderte sich um 1,870,600 Pf . St .

An der Fondsbörse war das Geschäft wieder äußerst still . TheilS
sind es die Nachwehen der letzten Stöße , welche mittelbar und unmit¬
telbar den Umfang der Transaktionen einschränken , theils machte sich
ein jüdischer Fest und die Zugkraft der Rennen in Ostot fühlbar . Hei¬
mische Bahnen und ausländische Staatspapiere , von sonstigen Effekten
sind speziell Lombarden zu erwähnen , blieben unter dem Zusammen -
wirken dieser verschiedenen Einflüsse säst die ganze Woche über matt
und leblos . Consols dagegen und franz . Rente scheinen in entschie -
dener Festigkeit sofort die Abundanz des Geldmarktes zu empfinden .
Gegen Schluß herrschte im Großen und Ganzen etwas wehr Leben .
Nur Erie erlitten eine neue Schlappe und in Altlantic u . Great We¬
stern tobte ebenfalls die Baisse .

London , 14 . Juni . (11 Uhr ) . Consols 93 ' /,x , Lomb . 9 ' /g , Jta -
liener 72 ' /,g , Türken 43 ' /,g , Amerikaner 102 ' /^.

London , 14 . Juni . ( 1 Uhr ) . Consols 93 ' /„ 1885r Amerik . 106 ' /, .

London , 14 . Juni . Getreide stetig , aber ruhig .
Liverpool , 14 . Juni . Baumwo llenmarkt . Umsatz 12,OM

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Unser -
ändert .

New - Dork . 12 . Juni . Goldagio 116 ' /, . London 4,87 >/z. Baum -
wolle middl . Upland 15 ' /^ cs . Petroleum Standard white 13 cs .
Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,22 . Schmalz ,
Marke Wilcox 13ffg . Speck 11 ' /, . Banmwoll -Ankünfte in sämmt -
lichen Häfen der Union 1000 B . , Export nach England 1000 B .,
nach dem Continent — B .

New - Iork , 11 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post - Dampfschiff des Nordd . Lloyd „ Main "

, Kapt . C . Leist , welches
am 29 . Mai von Bremen und am 1 . Juni von Southamp¬
ton abgegangen war , ist heute 3 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier
augekommen .

Bremen , 12 . Juni . Das Post -Dampfschiff deS Nordd . Lloyd
„ Oder "

, Kapt . K . v . Oterendorp , hat heute die vierte diesjährige
Reise vis Southampton nach New - Iork mit Ladung und Passa¬
gieren angetreten .

WitLcruugSdevdachtrmge »
drr Atkcorolsgffches L atids Karlsrnh«.

! Daro-
. > merer.

Juni !

Thermo - Feuck-
meter tigkeriin

in 6 . Proc.
Wind. Himmel . Bemerkung .

14 . M -tg«. Er 747 .9 25 .2 , 37 SW . bewölkt —

„ Nachts S Uhr
^747 .3 19 .3 72 SE . klar —

15 . Mrgs . 710)
^

747 .1 180 69 SW . "

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmar in Karlsruhe .

Amtsgericht Pfullendorf . Gemeinde Linz .

Oeffentliche Aufforderung .
S .519 . Linz . In dem hiesigen Grundbuche Theil 15 . , Nr . 87 , Seite 251 , befinden sich seit 30 . Jum 1843 zwei Ein -

träge eines UebergavSschillingS , wie er unten beschrieben ist.
Die Rechtsnachfolger der ursprünglichen Gläubiger sind unbekannt .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , Seite 213 , in Bollzugs - V .- Otd . vom 30 . Novbr ,

1860 , sowie mit Bezug auf das Gesetz vom 28 . Januar 1874 und VollzugS -V .- Ord . vom 31 . Januar 1874 werden die Rechts -

Nachfolger der unten genannten Gläubiger ausgesordert , den Eintrag , wenn er noch zu Recht bestehen sollte ,
binnen sechs Monaten

erneuern zu lassen , widrigenfalls der Strich deS Vorzugsrechts im Grundbuche von Amts wegen vollzogen wird .

Linz , den 10 . Juni 1875 .
Das Pfandgericht : Rathschreiber :

a

D eS Eintrags

Datum .

30 . Juni 1843

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung !
Jetziger

- a u d b e s i tz e r .

251

Einträge im Grnndbnch Baud l b., Nr. 87.
Rosalia Nesensohn und Johann Thomas Nesensohn Eheleute iis

Riegger in Linz
Johann Riegger und dessen

Ehefrau Rosalie , geb. Nejcn -
sohn , in Linz

Linz . Vermögensübergabe
Antonie Nesensohn in Linz .!

BrrmögenSübergabe (Schein
kung )

st .

1382

1500

Josef Riegger in Linz .

Derselbe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Aufforderung.

S .508 . Nr . 5209 . Kork .'
In Sachen

der evangelischen Kirchcnschaffnei Rhein -

bischof- heim in Offenburg
gegen

unbekannte Berechtigte auf der Gemar¬
kung BoderSweier ,

dingliche Rechte betr .
Alle Diejenigen , welche an nachstehend verzeichneten , angeblich der evang . Kir -

chenschaffnei RheinbischofSheim gehörigen Liegenschaften dingliche Rechte , oder lehen -

rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben , werden
hiermit aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben der Klägerin gegenüber verloren gehe« .

Berzeichniß der Liegenschaften .

o K « Grund¬stücks

-
Nr

. Fläche .
K u l t u r a r t . Gewann

'S
»-» Z

1 3 336 2 01 Aecker Grüsiseld .
2 10 1067 — 39 51 Niederrolt .
3 12 1106 — 18 — Herzwirth .
4 1113 _ 42 39 „
5 13 1275 — 29 52 Wiesen Bahn .

4 34 Wege , Wasser rc.
6 1286 ! 1 08 63 Wiesen
7 18 1470 — 45 54 Aecker Seebühl .

_ 24 12
8 1474 — 51 48 Wiesen
9 20 1743 — 12 92 Aecker Rain .

10 1768 — 29 43 Bittigraden .
11 1931 — 25 56 ff Rutzacker .

Kork , den 10 . L uni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ramstein .
LkffruMchr tzufforöeiuugrn . ^

S .481 . Nr . 17,981 . Heidelberg .
Landwirth Lorenz Hartman « dahier be¬
sitzt seit einer Reih « von Jahren , jedoch
ohne Eintrag eine - Erwerbtitcls im Grund¬
buch , folgende Liegenschaft :

9 Ar 22,14 Meter Acker in der vorde¬
ren Galgengrundergewann , einerseits
Freiherr v . Wambold , anderseits Jo¬
hann Edel Kinder , zieht an beiden En¬
den auf Anwänder und die Schwe -
tzinger Chaussee hindurch .

ES werden alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Pfaudbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fldeikommissarisch « Ansprüche zu haben
glauben , ausgefordert , solche -

binnen2Monaten
geltend zu machen , als solche sonst im Ver -
hältniß zu dem neuen Erwerber oder Unter «
PfandSglLubixer verloren gehen .

So geschehen
Heidelberg , den 4 . Juni 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht .
K a h.

S . 48S Nr . 17,981 . Heidelberg .
Da innerhalb der in unserer Aufforderung
vom 12 . März d . I ., Nr . 7304 , anberaum -
ten First keine Ansprüche auf das dort be¬
schriebene Grundstück geltend gemacht wur¬
den , s, werden dem neuen Erwerber , Wein¬

gärtner Lorenz Hartmaun , gegenüber
alle lehenrechtliche oder fideikommissartsche
Ansprüche oder dinglichen Rechte für erlo¬
schen erklärt .

So geschehen
Heidelberg , den 4 . Juni 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht .
K a h.

Gcutttlt.
S .489 . Nr . 14,249 . Frei bürg .

Die Gant
deS Valentin Lberle von hier
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden Hiemil
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Freiburg , den 4 . Juni 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r S f f.

S .538 . Nr . 19,647 . Mannheim .
Die Gant gegen Metzger Lud-
wig Kuntz von hier betreffend .

Beschluß .
Wird zu Gunsten der Gantmaffe Beschlag

auf alle AuSstände und Forderungen des
GantschuldnerS gelegt und erhalten demge¬
mäß sämmtliche Schuldner derselben die
Auflage , ihre Schuldbeträge bet Vermei¬
den doppelter Zahlung nur au

de» gerichtlich bestellten Mafsepflexer , Notar
von Stern dahier , zu bezahlen .

Mannheim , den 11 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. B u o l .
S .506 . Nr . 3581 . Adelsheim .

Die Gant
deS Johann Adam Keller von
Hüngheim betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Adelsheim , den 8 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s S.
Verfcholleuheitsverfahren.

S .473 . Nr . 5006 . Villingen . Wird
unter Bezugnahme auf diesseitige Verfü¬
gung vom 16 . Dezbr . 1874 , Nr . 11,880 ,
das Vermögen des für verschollen erklärten
Xaver Bernharr von Schöneubach der
Helene Wehrte , geb. Bernhard , von
dort als der mnthmaßlichen Erbin gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Villingen , den 8 . Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .
S .478 . Nr . 3595 . Achern . DioniS

öoschertvon OenSbach wird für verschol¬
len erklärt und das Vermögen desselben fei¬
nen mnthmaßlichen Erben : Barbara , geb.
Beschert , Ehefrau de - Richard Beschert ,
Albin Ell Ehefrau , Luitgarde , geb . Be¬
schert , den Kindern des Dowimk Arm¬
bruste ! und Erben der Stefanie Bo -
schert , nämlich : Wendelin , Anton , En -
phrofina , Therefio , Adrian , DioniS , Eduard
und Maria Anna Arwbruster unter
Vormundschaft deS ChrisostomuS Arm -
bruster von OenSbach m fürsorglichen
Besitz gegeben .

Achern , den 8 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .
S .496 . Nr . 19,241 . Mannheim .

Die Verschollenheitserklärung
der Georg Peter Bühl er von
Ilvesheim betr .

Georg Peter Bühler von Ilvesheim
wird hiermit ausgesordert ,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von seinem Ausenthalt zu geben ,
indem ansonst dem Anträge auf Verschollen¬
heitserklärung und aus Einweisung der
mnthmaßlichen Erben in dessen Nachlaß
stattgegeben würde .

Mannheim , den 31 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. B u o l.
S .495 . Nr . 19,242 . Mannheim .

Die Verschollenheit deS Philipp
Heinrich Müller von Käser¬
thal betr .

Philipp Heinrich Müller von Käserthal
wird hiermit ausgesordert , längstens

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von seinem Ansenthalte zu geben ,

widrigenfalls seine Verschollenheit auSge
spcochen und die mnthmaßlichen Erben in
seinen Nachlaß eingewiesen würden .

Mannheim , den 26 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . B u o l.
Elltmündigungr«.

S .513 . Nr . 4892 a. Säckingen . An
Stelle deS bisherigen Beistandes der wegen
Geistesschwäche verbeistandeten Maria Anna
Rietschle von Karsav , NamenS Wilhelm
Rietschle , wurde unterm Hcntigen Bal¬
duin Rietschle von Karsau als Beistand
ausgestellt .

Säckingen , den 7. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Bender

S504 . Nr . 4768 . Staufen . Robert
Hippmann von Staufen wurde durch
Erkenntniß vom 2b . v. M . wegen Geistes
schwäche entmündigt und für denselben
Hanpilehrer Jakob Schell von Staufen
als Vormund aufgestellt .

Staufen , den 8 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
S .510 . Nr . 6898 Lahr .

Die Entmündigung deS Anton
Klein von Kürzen betr .

Durch Erkenntniß vom 15 . v . MtS . wurde
Laudwirth Anton Klein von Kürzell im
ersten Grade für mundtodt erklärt und ist
unter Beistandschast deS Ferdinand Klein
von dort gestellt worben .

Lahr , den 7 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
HaudelSrrgtsler -EtMriizr

S .499 . Mannheim . Unterm Heuti
gen wurde in «das Handelsregister einge
tragen :

1 . O Z - 632 deS F .R . B . I zur Firma :
„ Hemrich Hirschhorn " in Mann¬
heim .

Die beiden Kausleute Robert
Hirschhorn und Otto Hirsch -
Horn find als Prokuristen bestellt .

2 . O .Z 778 des F .R . B . I .
Die Firma : Stumpf n . Bil¬

lin ger in Mannheim ist erloschen .
O .Z . 31 d . F .R . « . II .

Firma : „ F . L. Stumps " in
Mar nheim . Inhaberin derselben ist
Filippine Luise Stumpf , geborne
Schwab , Ehefrau der Kaufmanns
Friedrich Stumps , welch Letzterer
als Prokurist bestellt ist.
O .Z . 32 des F .R . B . II .

Firma : „ L. H . Kanssmann " in
Mannheim . Inhaber derselben ist
Lehmann Kanssmann von Eich -
terSheim , Kansmann , dahier wohn¬
haft . Als Prokuristen sind Hermann
Kanssmann und Max Kauff -
mann bestellt .

Shevertrag zwischen Lehmann
Kanssmann und Babette Lich -
tenberger , ä . ä . Eichierrheim , 10 .
April 1850 , schließt alles Vermögen
von der Gemeinschaft auS , mit Aus¬
nahme von je 100fl . , welche jider
Theil in die Gemeinschaft einwirst .
O .Z . 200 der Ges .Reg . Bd II .

Firma : „ Conrad Ginz Söhne "
in Mannheim .

Die beiden zur Firmenzeichnnng
gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 22 . Mai errichteten offenen
Handelsgesellschaft find die Kausleute :
Georg Ginz und Franz Ginz ,
Beide dahier wohnhaft .
O .Z . 372 des Ges .Reg . Bd . I zur
Firma : Kaufmann n . Dreydel
in Mannheim .

Ehevertrag deS TheilhaberS dieser
Firma , Alexander Goldma » u , und
der Rosa Steinert , ä . ä . Cöln , den
3 . April 1875 , welcher besagt :

„Die Ehe wird abgeschlossen unter
dem Rechtsverhältnisse einer Gü¬
tergemeinschaft , welche ans die Er -
rungenschast beschränkt ist, wie die-
durch die Art . 1498 n . 1499 deS im
Bezirke de - Rheinischen Appella -
tionS - Gericht - hose- zn Töln gel¬
tenden bürgerlichen Gesetzbuches
näher festgestrllt ist."

3 .

7. O .Z 122 d -S Ges .Reg . Bd . II .
Firma : Krämer u . Cp . in

Mannheim .
Die bisher unter dieser Firma be-

pandcne offene Handelsgesellschaft ist
durch den am 28 . März l. I . erfolg¬
ten Tod deS TheilhaberS Samuel
Herzog ausgelöst .

Die beiden übrigen Theilhaber : Jo¬
hanna Krämer , geborne Lichten -
pein , Wittwe des Abraham Krä¬
mer , und Hermann Herzog , ha¬
ben unterm 1 . April unter der glei¬
chen Firma eine offene Hantelsgesell ,
schaff errichtet , von welchen jedoch nur
der Letztere, Hermann Herzog , be»
rechtigr ist , die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 5 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Trr « frechtspflrM .

Ladungen und Fahndungen .
S .534 . Nr . 6880 . Radolfzell . Ge -

gen Eduard Zahn von Gailingen ist auf
Grund deS Z 360 Z . 3 deS ReichSstiasgesetz .
bucheS Polizeiauklage erhoben , welche dar¬
aus gestützt wird , daß der Angeklagte beur -
laubter Reservist und ohne Erlandniß im
Jahr 1872 rach Amerika auSgewanderl sei.
ES ist eine Strafe von 100 Mark beantragt .
Tagfahrt zur Hanptverhandluog über die
Anklage wird auf

Donnerstag d e n 1b . I u l i d . I .,
Vormittag - 8H, Uhr ,

anbcrauwt und wird der abwesende Ange¬
klagte zu derselben hiemit ans diesem Wege
unier dem Ansügen anher vorgeladen , daß
bei seinem AnSbteiben das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Uniersuchung werde ge¬
fällt werden .

Radolfzell , den 10 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I S ck l e.
Urthcilsverlüuduugen .

S .486 . Nr . 10,684 . Osfenburg . Die
gegen Reservist Eduard LippS von Schut¬
terwald wegen unerlaubter Auswanderung
durch Unheil vom 5 . April d. I ., Nr . 7252 ,
erkannte Geldstrafe von 60 M . wird wegen
Unbeibrtnglichkeit in eine Haststrafe von 14
Tagen uwgewandelt .

Offenburg , den 5 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghann ».

4 .

6.

LLr-n ». rvekairnrmasm«-«
R .854 . 2 . Nr . 1369 . Mannheim .

Vergebung der Etsen-
constructio »

für die Brücke zwischen
Heidelberg u. Neuenhetm .

Mit höherer Ermächtigung bieten wir
die Lieferung und Ausstellung der Eisencon «
ftruction für die Brücke zwischen Heidelberg
und Neuenheiw mit einem Gewicht von

392000 Kilo an Schmied - und Walzei -
sen und

18200 Kilo an Gußeisen
auf dem SubmisfionSwege aus .

Die Herren Maschinensabrikantcn werden
demgemäß eiogeladcn , ihre Angebots nach
100 Kilo gestellt , versiegelt und mit der Auf -
schrist „ Eisenwerk für die Heidelberger
Brücke " bei dem bauleitenden Ingenieur
Baer in Heidelberg bis längstens

Montag den 21 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

einzureichen .
Pläne und Bedingungen liegen Von heute

an auf dem Baubureau zu Heidelberg , Ha -
fevstraße Nr . 6, zur Einficht auf , wobei wir
noch bemerken , daß die Eröffnung der Ge¬
bote zu « beugenannter Stunde ebendaselbst
vorgenommen werden wird und eine Kau¬
tion von 4Proz . der Gesammtsomme zu
stellen ist.

Mannheim , den 27 . Mai 1875 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion .

S t e i n a m .
L .2U. 3 . Mannheim .

Schmie - ekohlen
sowohl grobe als gesiebte empfehlen

Franz Schunck Co.
in Mannheim .

Druck » uh » erla , » er » . dran « scheZ Hafbnchdrnckerei .


	[Seite]
	[Seite]

